Gefgeinen 
wöchentlich 
zmal: Dinstag, 
Donnergtag und 

Sonnabend. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 9. Februar. [Oeffentliche Gerichtsver— 
handlungen für Vergehen.] 3) Der Bahnwärter Jackiſch 
aus Haidewaldau iſt angeklagt, den Unterförſter Niems, als er 
am 2. October v. J. bei ſeiner Wärterbude nach geſtohlenem 
Holze ſuchte, mit einem Stock über den Kopf geſchlagen zu haben, 
aß er blutete und einige Beulen dapontrug, auch nahm er Dies 
em die Flinte weg und verwahrte ſie in der Wärterbude. Der 
ungeklagte wird der leichten Mißhandlung eines Beamten in 
5 Berufe für ſchuldig erachtet und deshalb zu 3 Monaten 

efängniß vernrtheilt. a 

a Joh. e Thieme aus Ebersbach iſt angeklagt, 
an den Sonntagen des 14. und 2 November v. J. auf dem 
daſigen herrſchaftlichen Jagdreviere unbefugt gejagt zu haben. 
Der Angeklagte bekennt ſich für nichtſchuldig, wird aber, durch 
Zeugen überführt, der zweimaligen unbefugten Ausübung der 
Jagd für ſchuldig erachtet und deshalb zu 10 Thlr. Geldbuße 
event. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

5) Chriſtiane Beier aus Niederbielau, 17 Jahr alt, iſt 

angeklagt, ihrem Dienſtherrn, dem Bauer Ritter daſelbſt, am 
29. Juni v. J., wo er mit feiner Ehefrau in Pfaffendorf zur 
Hochzeit war, 6 Thlr. Geld entwendet zu haben. Die Ange: 
klagte räumt ein, daß der Schlüſſel zum Wandſchranke in der 
Wohnſtube ſteckte, was fie verleitete, das angegebene Geld zu 
ſtehlen. Sie wird eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erach— 
tet und deshalb zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
8 6) Die Tagearbeitersfrau Chriſtiane Selten reich geb. 
Herrmann aus Görlitz iſt angeklagt, vom 13—21. Nov. v. J. 
an ſechs verſchiedenen Tagen die Kleider, Röcke und Tücher der 
verw. Buchwald geb. Finke, die bei ihr auf der Stube iſt, und 
dieſe Sachen in deren Kleiderſchrank hängen hatte, in der ſtädti⸗ 
ſchen Pfaudſeihanſtalt für 3 Thlr. verſetzt zu haben. Die Ans 
geklagte räumt ein, daß ſie ſolches aus Noth gethan habe und 
die Sachen wieder einlöſen wolle. Sie wird einer fortgeſetzten 
Unterfchlagung für ſchuldig erachtet und deshalb zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

7) Der Schuhmacher Walther aus Lichtenberg iſt an⸗ 
geklagt, am 11. Dezember v. J. vor dem Laubaner Thore zu 
Görlitz dem Chauſſeewärter Schlawitz eine Schippe entwendet zu 
haben, die am Steuercontrollhauſe ſtand. Er wird eines ein— 
fachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß 
und 1 Jahr Verluſt der bürgertichen Ehrenrechte verurtheilt. 

8) Der Gaͤrtnersſohn Traug. Schäfer aus Ober-Penzig⸗ 

hammer iſt angeklagt, am 21. Dezbr. v. J. im daſigen herr⸗ 
schaftlichen Schützenbach mit einem Stecheiſen Fiſche geſtochen zu 
haben. Der Angeklagte, welcher vorgiebt, er habe die Fiſche 
im Graben gefangen, den er räumte, wird durch das Zeugniß 
des Unterförfter Renner überführt, der ihn dabei betraf, weshalb 
er des unberechtigten Fiſchens für ſchuldig erachtet und zu 1 Thlr. 
Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß verurtheilt wird. 
j 8) Die Häuslersfrau Ehriſtiane Köhler aus Lichtenberg 
iſt angeklagt, am 7. Dezbr. v. J. bei dem Häusler Sommer 
ebendaſelbſt ein Fenſter zerbrochen zu haben und mittelſt Einſtei— 
gens in die Wohnſtube gedrungen zu ſein, wo ſie aus einem 
Wandſchränkchen 2 Thlr. 22 Sgr. entwendete. Die Angeklagte 
wird eines ſchweren Diebſtahls für ſchuldig erachtet und zu 2 Jahr 
3 Monat Zuchthaus und 3 Jahr Poliztiaufſicht verurtheilt. 


Görlitz, 11. Febr. [Oeffentliche polizeigericht⸗ 
liche Verhandlungen für Uebertretungen.] 1) Der 
Maurermeiſter Saher von hier iſt wegen Offenſtehens der Thür 
feines Hauſes No. 481. auf dem Demianiplatze in der Nacht 
vom 26. bis 27. Nov. v. J. angeklagt. Derſelbe wendet ein, 
daß der Vicewirth Springer die Schließung der Hausthür über 
ſich habe. Da dieſer jedoch als Vicewirth nicht polizeilich an⸗ 
gemeldet iſt, fo wird der Angeklagte auf Grund der Polizei— 
Verordnung vom 27. März 1835, wonach jeder Hauswirth nach 


dem Bahnhofe feine Droſchke nicht 


10 Uhr ſein Haus zuſchließen muß, zu 10 Sgr. Geldbuße event. 
24 Stunden Gefängniß und 10 Sgr. Koſten verurtheilt. 

2) Der Gaſtwirth Hülſe zum braunen Hirſch hierſelbſt 
iſt wegen Stehenlaſſens der Kutſchwagen auf dem freien Markte 
vor feinem Gafthofe am 16. Dez. v. J. angeklagt. Derſelbe 
wendet ein, daß ihm der Polizei-Inſpekter Kiefert die Erlaubniß 
zur Aufſtellung einiger Kutſchwagen gegeben habe, weil unter 
den Läuben, wo Verkäufer von Weihnachtsſachen feilhielten, kein 
Platz war. Dieſer bezeugt, daß er nur zur Aufſtellung von 
einem Paar Kutſchwagen die Erlaubniß gegeben habe, aber es 
wurden nach der Anzeige des Polizeiſergeanten Walther 6 bis 7 
dergleichen aufgeſtellt. Da dieſes gegen § 5. der Polizeiverord. 
vom 20. Nov. 1852 iſt, wonach jeder Gaſthofsbeſitzer für die 
Unterbringung der Wagen feiner Gäſte ſorgen muß, jo wird der 
Angeklagte zu 1 Thlr. Geldbuße event. 24 Stunden Gefängniß 
verurtheilt. 

3) Der Droſchkenführer Gräßer von hier it angeklagt, 
bei Führung feiner Droſchke am 19. Dez. v. J. nicht die ver⸗ 
ſchriftsmäßige Nummer an der Kopfbedeckung getragen zu haben. 
Derſelbe hat ſchriftlich den Einwand erhoben, daß er an jenem 
Tage nicht Droſchkenführer, ſondern Lohnkutſcher war und als 
ſolcher einen Paſſagier nach Oſtritz fuhr. Der Angeklagte wurde 
zur Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt. 

4) Der Droſchkenführer Müller von hier iſt angeklagt, 
am 9. Dez. v. J. bei Führung der Droſchke kein Nummerſchild 
an der Kopfbedeckung gehabt zu haben. Er hat ſchriftlich den 
Einwand erhoben, daß er an jenem Tage als Lohnkutſcher ges 
fahren ſei. Da er zu ſeiner Vernehmung nicht erſchienen iſt, 
wird die Strafverfügung vom 9. Jan. d. J. aufrecht erhalten 
und der Angeklagte zu 10 Sgr. Koſten verurtheilt. 

5) Der Droſchkenführer Hoffmann von hier iſt auge⸗ 
klagt, am 17. Dez. v. J. um 1 Uhr Nachmitt. feine Droſchke 
auf dem Bahnhofe nicht aufgeſtellt zu haben. Derſelbe macht 
den Einwand, daß er nicht angehalten werden konne, bei Tage 
dert eine Droſchke aufzuſtellen, weil dies nur freier Wille ſei, 
auch dazu keine Aufforderung erhalten habe. Der Polizeiſergeant 
Wehnert bezeugt, daß H. für den Tag nicht beſtellt worden ſei. 
Hiernach wird er für nichtſchuldig erachtet und von Strafe und 
Koſten freigeſprochen. 

6) Der Droſchkenführer Lukas von hier iſt 


0 t 
in der Nacht vom 23. bis 24. De angeklagt, 


z v. J zum Nachtzuge auf 
N n aufgeſtellt zu haben. Der 
Angeklagte wendet ein, daß er für dieſe Nacht nicht beſtellt were 
den ſei, was auch durch das Zeugniß des Polizeiſerg. Walther 
beftätigt wird. Er wird daher für nichtſchuldig erachtet und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. f 

| 7) Der Droſchkenführer Tſchürch ven hier iſt angeklagt, 
in der Nacht vom 11. bis 12. Jan. d. J. mit feiner Droſchke 
auf dem Bahuhofe nicht erſchienen zu ſein, wozu er beſtellt war. 


Derſelbe erhebt den Einwand, daß die Beſtellung in ſeiner Ab⸗ 


weſenheit geſchah und er erſt Nachts 12 Uhr von einer Reiſe 
nach Hauſe zurückkehrte, wo die Pferde müde waren und er nicht 
hinausfahren konnte, was ihm der Speiſewirth Werth bezeugt. 
Sonach wird der Angeklagte für nichtſchuldig erachtet und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. 1 

8) Der Tagearbeiter Ernſt Büttner aus Scholzendorf 
bei Greifenberg iſt angeklagt, am 10. d. hier bei dem Spediteur 
Cohn gebettelt zu haben. In Folge feines offenen Zugeſtänd⸗ 
niſſes wird er des Bettelns für ſchuldig erachtet und deshalb zu 
48 Stunden Gefängniß verurtheilt. 


Goöclitz. Ven dem Hausbefiger Joh. George Gläſel 
hierſelbſt ſind dem hieſigen Waiſenhauſe 2 Thlr. und der Armen⸗ 
kaſſe ebenfalls 2 Thlr. teſtamentariſch zugewendet worden. — 
Von dem im Auguſt v. J. verſtorbenen Bauer Gottlob Gerlach 
in Lichtenberg, hieſigen Kreiſes, iſt fein hauptſächlich in einem 
Bauergute daſelbſt beſtehendes Vermögen von etwa 3000 Thlr. 
der daſigen Gemeinde zu einer milden Stiftung unter dem Namen 


4 


38 | 985 


Bauer Gottlob Gerlachs-Sliftung zur Gemeindehülſe, vermacht 


— Der Civil⸗Supernumerar Kette J. in Goldberg iſt 
zum Büteau-Diätarius bei dem Kreisgericht hierſelbſt befördert, 
und der Büreau-Diätarius Gruner, ſowie der Bote und Exekutor 
Nickels hierſelbſt find auf ihr Anſuchen entlaffen worden. 


worden. 


Für den bisherigen Paſtor zu Meuſelwitz, Conrad, zum 
Paſtor in Deutſch-Oſſig, Kreis Görlitz, und für den bisherigen 
Candidaten des Predigtamtes, Jentſch, zum Paſtor in Holzkirch, 
Kreis Lauban, ſind von dem Königlichen Conſiſterium für die 
Provinz Schleſien die Vocationen beſtätigt worden. 

Dem bisherigen Pfarr-Vicar Karl Auguſt Voigt zu 
Rothenburg O. ⸗L. iſt die dritte evangeliſche Predigerſtelle zu 
Lüben verliehen worden. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlttz. 


> 2 . . 
# Der Kreisgerichtsralh Zettwach zu Muskau iſt fi 
Beilegung des Titels „Juſtizrath“ als Rechtsanwalt und Ne 
an das Kreisgericht zu Oppeln verſetzt worden. 


Cottbus. Die zweite Sitzungsperiode des biegt 
Schwurgerichts im laufenden Jahre wird am 28. d. M. beginn 


Man ſchreibt der Sächſ. Conſt. Ztg.: In Puſchw 
bei Neſchwitz (Oberlauſitz) ereignete ſich der gewiß ſeltene Pi 
daß eine junge Ehefrau, welche das erſte Mal entbunden wu 
vier Kinder und zwar drei Knaben und ein Mädchen ge 
Die drei Knaben ſtarben ſofort nach der Geburt, die Tochter al 
und Mutter ſollen ſich den Umſtänden nach wohl befind 
So eben erfahre ich, daß auch das Mädchen geſtorben und 4 
vier Kinder, in einen Sarg gelegt, begraben worden ſind. 


[148] Bekanntmachung. 
Es iſt ein grauer Tuchmantel als muthmaßlich geſtohlen in Veſchlag 
genommen worden. Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, 
ſich hier zu melden. Görlitz, den 12. Februar 1853. 
Die Polizei⸗Ver wa 


i Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht. II. Abthlg. Görlitz, 28. Januar 1858. 
Das den Erben der am 22. Mai 1850 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Johanne Eleonore verehelichten Enders geborenen 
Müller gehörige, in der Brunnenſtraße unter No. 469, hier⸗ 
ſelbſt gelegene Haus ſoll Erbtheilungshalber öffentlich meiſt⸗ 
bietend in dem auf den 23. Februar 4%, Vormittags 
11 Uhr, an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath 
Pfleſſer anberaumten Termine verkauft werden. Taxe und 
Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
eee 
Nothwendiger er 1 

znigl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
ena o abe Lein Erlebrich Carl Schich t' ſchen 
Nachlaß gehörige Haus No. 626. hierſelbſt, gerichtlich zufolge der nebſt 
Hypothetenſchein in unſerem Il. Bureau einzuſehenden Taxe auf 1780 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, ſoll zum Zweck der Erbesauseinander⸗ 
etzung in termino den 19. April 1853, Vormittags 1! 2 Uhr, an 
Erich ssſetle meistbietend verkauft werden. Zu dieſem Termine werden 
die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Präkluſion hier⸗ 
mit vorgeladen. 


(tun g. 


[74] 


1809] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Das dem Cyriſtian Friedrich Wilhelm Adam⸗gehörige, gerichtlich 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem 111. Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 12,211 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgefihägte Bauergut Hypothe⸗ 
ken⸗No. 3. zu Jauernick ſoll in dem auf den 18. April 1853, Vormit⸗ 
tags 11’), Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Termine meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. Zu dieſem Termine wird die unverehelichte Karoline 


Friederike Henriette Adam hiermit vorgeladen. 


Nen / = 
Eine Auswahl gelitten 5 

i Arten, ein- und zweiſpännige, ſo wie Korb⸗ 
Rohr, und Taßelſchltken, auch eine Art üſſiſche Schlitten, 
die vor Schleudern und Ummerfen geſichert find, ſtehen zum 
Verkauf und zu verborgen beim 


Wagenbauer Rietz, 


142] am Demianiplatz No. 452. 


r BOTEN 122 
20,000 Zündhölzer 


für 1 Thlr., ſowie auch diverſe Streichhölzer, empfiehlt 
d. Temler. 


Gummiſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt iu bedeutender 
Auswahl Ed. Temler. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus 
121 Kochs 


KRÄUTER - BONBONS 


Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr., einer kleinen: 5 Spr. 
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter⸗ und Pflanzen⸗Säftel 
mit einem Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz gebrac 
Kräuter⸗Bonbons können als ein probates Hausmittel gegen trock, 
nen Reizhuſten und Verſchleimung, Veklemmungen, He 
ſerkeit, Grippe und andere katarrhallſche Uebel gewiſſen aft 
empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fallen lindernd 
reizſtillend und beſonders wohlthuend auf die gereizte Luftröht 
und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleichtern, un 
durch ihre mild nährenden und ſtärkenden Veſtandtheile die aff 
eirten Sch leimhäute in den Drondien wieder kräftigen. * 
U. Koch's Kräuter Bonbons, von denen in Görlitz nur bei 
Herrn With, Mitscher und in Niesky bei Herten 
Ries * co mp. öfter friſche Zuſendungen eintreffen, 
ſind in längliche Schachteln gepackt, deren weiße 
A| mit brauner Schrift gedruckten Etiguetts das neben? 
ſtehende Siegel führen, worauf man geſfälligſt 
achten wolle, um leicht mögliche Verwechſelungen m 
ähnlich benannten Erzeugniſſen zu vermeiden. 


[141] Am 6. d. M. iſt im Schanklokale des 
Kellers eine Taſchenuhr gefunden worden. Ei üme 
kann dieſelbe in No. 86. zurückerhalten. Deen 


% Stadt⸗Theater zu Görlitz. 2 

Dinstag, den 15. Februar, zum Erſtenmale: Der 

Pfarrherr. Schauſpiel in 5 Akten von Charl. 
Birch- Pfeiffer. 


Rathhaus⸗ 


ll, 


n v 1 
4 Wo. in der Buchhandlung von G. Heinze 


ber⸗Langeſtraße No. 185, : 
Carnevals Schwindel f 


Kladderadat el 
für 1853. ſch 


Mit Illuſtrationen von W. Scholz. Preis 3 Sgr. 


Cours der Berliner Vörſe am 12. Febr. 1853, 


Freiwillige Anleihe 1023. Staats- Anleihe 1025. 
Staats⸗Schuld⸗ Scheine 933. Schleſiſche Pfandbrief, Bor 
Schleſiſche Rentenbriefe 1014. Niederſchleſiſch⸗ Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 100. Wiener Banknoten 92g G. 


— 


